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Vorwort

2013 war für viele Unternehmen ein herausforderndes
Jahr. Das globale Wachstum blieb das sechste Jahr in
Folge verhalten, und die konjunkturelle Abkühlung
machte sich auch in einer Reihe von Schwellenländern
bemerkbar. Trotz dieses weiterhin schwachen wirtschaft-
lichen Umfelds erzielte die Allianz Global Corporate &
Speciality (AGCS) robuste Ergebnisse und steigerte ihre
Profitabilität.

In einem von scharfem Wettbewerb, Preisdruck und
Niedrigzinsen geprägten Versicherungsmarkt generierte
die AGCS solide Beitragseinnahmen in Höhe von 5 Mil-
liarden Euro. Diese fielen zwar etwas niedriger aus als
im Vorjahr (5,31 Milliarden Euro), doch lässt sich dies
hauptsächlich auf ungünstige Wechselkurseffekte und
unseren selektiven Underwriting-Ansatz zurückführen,
der auf nachhaltiges, profitables Wachstum abzielt. In
diesem hart umkämpften Markt konnte die AGCS ihre
Profitabilität deutlich erhöhen. 2013 erzielte sie ein ope-
ratives Ergebnis von 483 Millionen Euro (+16 Prozent
gegenüber 2012) und ein praktisch stabiles Nettoergeb-
nis von 358 Millionen Euro im Vergleich zu 364 Millionen
Euro im Vorjahr.

Indem wir an unserer disziplinierten Underwriting-Stra-
tegie und unserem umsichtigen Kostenmanagement
festhielten, konnte die AGCS ihre Schaden-Kosten-Quote
2013 von 96,2 Prozent (2012) auf 93,1 Prozent verbessern.

Trotz des schwierigen Umfelds gelang es der AGCS, ihre
herausragende Finanzsicherheit aufrechtzuerhalten.
Sowohl Standard & Poor•s als auch A.M.Best bestätigten
im November 2013 unsere Best-in-class-Ratings von je-
weils AA und A+.

Um unsere Position als Marktführer zu behaupten und
unsere Kunden bestmöglich zu begleiten, konzentrierten
wir uns auf die Erweiterung unserer globalen Präsenz
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AGCS Global by Line of Business

AGCS Global by Line of Business

AGCS global business consists of various legal entities
that are under AGCS management responsibility. Total
global gross consolidated premiums written amounted
to   4,998.9 million, a reduction of 6 % relative to 2012
(  5,314.3 million). Although premiums were lower,
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Aufsichtsrat Vorstand

Aufsichtsrat, Geschäftsleitung

Clement Booth
Mitglied des Vorstands
Allianz SE
Vorsitzender

Oliver Bäte
Mitglied des Vorstands
Allianz SE
Stellv. Vorsitzender
bis 8. Mai 2013

Dr. Helga Jung
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Jacques Richier
Vorstandsvorsitzender
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bis 30. Juni 2013

Robert Franssen
Vorstandsvorsitzender
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ab 1. Juli 2013

Dr. Hermann Jörissen
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AGCS AG

Bernadette Ziegler
Personalreferentin
Arbeitnehmervertreterin

Senol Sabah
Fachinformatiker
Arbeitnehmervertreter
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Arbeitnehmervertreterin
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CEO
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Andreas Berger
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COO
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Hartmut Mai
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Zweigniederlassung United Kingdom

Carsten Scheffel
Hauptbevollmächtigter

Zweigniederlassung Frankreich

Gilles Mareuse
Hauptbevollmächtigter
bis 30. November 2013

Thierry van Santen
Hauptbevollmächtigter
ab 1. Dezember 2013

Zweigniederlassung Österreich

Thomas Gonser
Hauptbevollmächtigter
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Stig Jensen
Hauptbevollmächtigter

Zweigniederlassung Schweden
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Nicolien Ketelaar
Hauptbevollmächtigte
bis 14. Mai 2013

Arthur van Essen
Hauptbevollmächtigter
ab 15. Mai 2013

Zweigniederlassung Singapur

Kevin Leong
Hauptbevollmächtigter
bis 30. Juni 2013

Alexander Ankel
Hauptbevollmächtigter
ab 1. Juli 2013

Zweigniederlassung Hongkong

Kevin Northcott
Hauptbevollmächtigter
bis 13. Januar 2013

Mark Mitchell
Hauptbevollmächtigter
ab 14. Januar 2013
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Bericht des Aufsichtsrats

Bericht des Aufsichtsrats

Wir haben die Geschäftsführung des Vorstandes aufgrund regelmäßiger Berichte fortlaufend überwacht und uns in
mehreren Sitzungen über die Geschäftslage unterrichtet. Wir haben den Jahresabschluss und den Lagebericht geprüft
und schließen uns dem Ergebnis der Abschlussprüfung durch die KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,
München, an; sie hat zu dem vorgelegten Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2013 einen uneingeschränkten
Bestätigungsvermerk erteilt. In der Sitzung des Aufsichtsrats am 9. April 2014 haben wir den vom Vorstand aufge-
stellten Jahresabschluss gebilligt; er ist damit festgestellt.

Mit Wirkung zum 11. November 2013 ist Herr Senol Sabah, Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat, im Zuge der
formwechselnden Umwandlung in die Allianz Global Corporate & Specialty SE aus dem Aufsichtsrat der Gesellschaft
ausgeschieden. Wir haben Herrn Sabah für seine Tätigkeit als Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat unseren Dank
ausgesprochen. Das Besondere Verhandlungsgremium hat im Zuge der Verhandlungen über die Beteiligung der
Arbeitnehmer im Aufsichtsrat Frau Caroline Krief mit Wirkung zum 11. November 2013 als Arbeitnehmervertreterin
in den Aufsichtsrat der Allianz Global Corporate & Specialty SE berufen.

Der verantwortliche Aktuar hat auf Grund seiner Untersuchungsergebnisse eine uneingeschränkte versicherungs-
mathematische Bestätigung gemäß § 11e in Verbindung mit  § 11a Abs. 3 Nr. 2 VAG abgegeben.

München, den 9. April 2014

Für den Aufsichtsrat:

Clement Booth



Die Stärke des Geschäftsmodells der Allianz Global Corporate & Specialty SE, die weltweite Zeichnung von internationa-





Die Geschäftsjahresschadenquote brutto ging aufgrund
der deutlich niedrigeren Belastung durch Großschäden
und Schäden aus Naturkatastrophen sowohl im direkten
als auch im indirekten Versicherungsgeschäft zurück.
Im direkten Versicherungsgeschäft ergab sich eine Ge-
schäftsjahresschadenquote von 67,9 (82,8) Prozent. Unter
Einbeziehung der Abwicklung von Vorjahresschäden von
227,7 (162,0) Millionen Euro lag die Bruttoschadenquote
im direkten Versicherungsgeschäft bei 56,1 (72,3) Pro-
zent. Die Geschäftsjahresschadenquote im indirekten
Versicherungsgeschäft ging von 60,1 Prozent auf 55,8
Prozent zurück. Die Abwicklung von Vorjahresschäden
erhöhte sich von 32,5 Millionen Euro auf 69,3 Millionen
Euro. Damit verringerte sich im indirekten Geschäft die
Bruttoschadenquote von 57,9 Prozent auf 50,7 Prozent.

Die nachfolgende Kommentierung basiert auf der Ge-
schäftsentwicklung brutto, die Angaben zu den versiche-
rungstechnischen Ergebnissen beziehen sich auf eigene
Rechnung.

Selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschäft

Das Beitragsaufkommen in der Unfallversicherungging
in diesem Jahr um 3,1 Millionen Euro zurück auf 11,4
(14,5) Millionen Euro. Der Schadenaufwand lag mit 1,8
(3,4) Millionen Euro unter dem Vorjahresniveau und
führte zu einer geringeren Schadenquote von 15,3 (25,5)
Prozent. Der versicherungstechnische Gewinn lag nach
einer Zuführung zu der Schwankungsrückstellung von
0,1 (Zuführung 0,3) Millionen Euro leicht unter dem Vor-
jahresniveau bei 5,7 (5,9) Millionen Euro.

In der Haftpflichtversicherungerhöhten sich die Prämien-
einnahmen im Berichtsjahr um 138,4 Millionen Euro auf
703,5 (565,1) Millionen Euro. Die Schadenaufwendungen
erhöhten sich um 112,4 Millionen Euro auf 476,5 (364,1)
Millionen Euro, was sowohl aus einem Anstieg der Ge-
schäftsjahresschäden als auch einem niedrigeren Gewinn
aus der Abwicklung von Vorjahresschäden resultiert. Die
Schadenquote stieg dementsprechend auf  70,2 (67,0)
Prozent. Nach einer Zuführung zu der Schwankungs-
rückstellung in Höhe von 9,9 (Zuführung 4,1) Millionen
Euro wurde ein versicherungstechnischer Gewinn von
12,9 (Gewinn 9,4) Millionen Euro erzielt.

Die Prämieneinnahmen der Versicherungsbranchen-
gruppen Kraftfahrzeughaftpflicht-Versicherung und Sons-
tige Kraftfahrtversicherungerhöhten sich im Vergleich
zum Vorjahr um 7,3 Millionen Euro auf 21,4 (14,1) Milli-
onen Euro. Diese Entwicklung ist ausschließlich auf die
Niederlassung in Hongkong zurückzuführen, die dieses
Versicherungsgeschäft erneut als einzige Niederlassung
der Allianz Global Corporate & Specialty SE zeichnete.

Der Schadenaufwand von 18,7 Millionen Euro führte zu
einer Schadenquote von 97,0 Prozent. Im Geschäftsjahr
schlossen diese Versicherungszweige mit einem Verlust
von 1,7 (Gewinn 0,6) Millionen Euro ab.

In der Versicherungsbranchengruppe Feuerversicherung
und Sonstige Sachversicherungerhöhten sich die Brutto-
beiträge um 127,4 Millionen Euro, so dass insgesamt ein
Beitragsvolumen von 518,6 (391,2) Millionen Euro ausge-
wiesen wird.
Die Beitragseinnahmen in der Feuerversicherung stiegen
um 67,2 Millionen Euro auf 224,5 (157,3) Millionen Euro
an. Der Bruttoschadenaufwand lag mit 32,1 (123,2) Milli-
onen Euro deutlich unter dem Vorjahreswert, bedingt
durch eine geringere Belastung aus Geschäftsjahres-
schäden. Die Schadenquote lag im Berichtsjahr bei 14,3
(72,4) Prozent. In Folge dieser niedrigen Schadenquote
waren der Schwankungsrückstellung 64,3 Millionen Euro
zuzuführen (Entnahme von 8,0 Millionen Euro). Es ergab
sich ein versicherungstechnischer Verlust von 15,6 (Ver-
lust 20,3) Millionen Euro.
Die Beitragseinnahmen in der Sonstigen Sachversiche-
rung lagen mit 294,1 (233,9) Millionen Euro über dem
Niveau des Vorjahres. Der Schadenaufwand erhöhte sich
um 53,8 Millionen Euro auf 190,6 (136,8) Millionen Euro
und führte zu einer Verschlechterung der Schadenquote
auf 66,5 (60,2) Prozent. Nach einer Zuführung zu der
Schwankungsrückstellung von 0,6 (Entnahme 3,7) Milli-
onen Euro, wies die Sonstige Sachversicherung einen
Verlust von 17,7 (Verlust 45,9) Millionen Euro aus.
Insgesamt schloss die Versicherungsbranchengruppe
Feuerversicherung und Sonstige Sachversicherung mit
einem versicherungstechnischen Verlust von 33,3 (Ver-
lust 66,2) Millionen ab. Dabei wurden 64,9 (Entnahme
11,7) Millionen Euro der Schwankungsrückstellung zu-
geführt.

Im Geschäftsjahr stieg das Prämienaufkommen in der
Transport- und Luftfahrtversicherungauf 582,5 (477,8) Mil-
lionen Euro an.
In der Transportversicherung erhöhten sich die Brutto-
beitragseinnahmen um 92,3 Millionen Euro auf 340,5
(248,2) Millionen Euro. Trotz höherer Schadenaufwen-
dungen von 234,6 (185,6) Millionen Euro, welche im
Wesentlichen auf Geschäftsjahresschäden entfallen, er-
gab sich eine verbesserte Bruttoschadenquote in Höhe
von 68,9 Prozent (75,0). Insgesamt wies der Versiche-
rungszweig einen versicherungstechnischen Verlust von
2,6 (Verlust 23,0) Millionen Euro nach Veränderung der
Schwankungsrückstellung aus.
In der Luftfahrtversicherung war ein Prämienanstieg um
12,4 Millionen Euro auf 242,0 (229,6) Millionen Euro zu
verzeichnen, während die Schadenaufwendungen um
25,2 Millionen Euro auf 115,2 (140,4) Millionen Euro zu-
rückgingen. Dieser Entwicklung folgte die Schadenquote
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mit einer Verbesserung um 16,4 Prozentpunkte auf 44,0
(60,4) Prozent. Nach einer Entnahme aus der Schwan-
kungsrückstellung in Höhe von 30,1 (Zuführung von 40,6)
Millionen Euro ergab sich ein versicherungstechnischer
Gewinn nach Schwankungsrückstellung von 46,4 (Ge-
winn 9,8) Millionen Euro.
Insgesamt verbesserte sich das versicherungstechnische
Ergebnis der Branchengruppe, nach einer Entnahme aus
der Schwankungsrückstellung von 30,2 Millionen Euro,
auf einen Gewinn von 43,9 (Verlust 13,1) Millionen Euro.

In der Versicherungsbranchengruppe Sonstige Versiche-
rungenstiegen die Bruttobeiträge um 21,0 Millionen Euro
auf 117,2 (96,2) Millionen Euro an. Der Bruttoschaden-
aufwand ging um 140,1 Millionen Euro auf 21,2 (161,3)
Millionen Euro zurück, was hauptsächlich durch einen
um 122,8 Millionen Euro geringeren Geschäftsjahres-
schadenaufwand in der Betriebsunterbrechungsver-
sicherung beeinflusst wurde. Die Schadenquote fiel dem-
entsprechend auf 17,8 (158,0) Prozent.
Nach einer Zuführung zu der Schwankungsrückstellung
von 0,7 (Zuführung 0,5) Millionen Euro wies die Bran-
chengruppe einen versicherungstechnischen Gewinn
von 23,1 (Verlust 74,2) Millionen Euro aus.

In Rückdeckung übernommenes Versicherungsgeschäft

In der Unfallversicherunggingen die Prämien um 0,5
Millionen Euro auf 8,8 (9,3) Millionen Euro zurück.
Der Schadenaufwand stieg um 0,5 Millionen Euro auf
2,5 (2,0) Millionen Euro an. Der Versicherungszweig
schloss insgesamt mit einem versicherungstechnischen
Ergebnis in Höhe von 2,7 (5,0) Millionen Euro.

Im Berichtsjahr lagen die Bruttobeitragseinnahmen in
der Haftpflichtversicherungmit 327,1 (307,1) Millionen
Euro um 20,0 Millionen Euro über jenen des Vergleichs-
zeitraums. Die Bruttoschadenaufwendungen gingen um
28,9 Millionen Euro auf 96,9 (125,8) Millionen Euro zu-
rück, wodurch die Gesamtschadenquote auf 31,3 (42,4)
Prozent fiel. Der Schwankungsrückstellung wurden 11,3
(Zuführung 31,1) Millionen Euro zugeführt. Durch einen
ungünstigeren Verlauf des ausgehenden Geschäfts
wurde ein im Vergleich zum Vorjahr geringerer Gewinn
von 13,5 (Gewinn 84,0) Millionen Euro verzeichnet.

Das Beitragsaufkommen in der  Kraftfahrzeughaftpflicht-
versicherungund Sonstigen Kraftfahrtversicherungging
im Geschäftsjahr um 4,2 Millionen Euro auf 1,7 (5,9) Mil-
lionen Euro zurück. Bei einem Schadenaufwand von 0,4
(10,8) Millionen Euro und einer erstmaligen Bildung
einer Schwankungsrückstellung von 2,3 Millionen Euro
schlossen die Branchengruppen mit einem versiche-
rungstechnischen Verlust in Höhe von 0,7 (Verlust 3,4)
Millionen Euro ab.
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Die Bruttobeiträge der Feuerversicherung und Sonstigen
Sachversicherungverringerten sich um 41,5 Millionen
Euro auf 590,4 (631,9) Millionen Euro.
In der Feuerversicherung ergab sich ein Rückgang der
Prämien auf 317,2 (358,5) Millionen Euro. Dies ist haupt-
sächlich auf ein im Vergleich zum Vorjahr geringeres in
Rückdeckung übernommenes Geschäft aus Latein-
amerika zurückzuführen. Der Bruttoschadenaufwand
blieb, trotz des Prämienrückgangs, nahezu konstant bei
136,5 (135,4) Millionen Euro. Die Schadenquote stieg
dementsprechend auf 44,5 (37,9) Prozent an. Nach den
Abgaben für das retrozedierte Versicherungsgeschäft
und einer Entnahme aus der Schwankungsrückstellung
von 12,7 (Zuführung 20,1) Millionen Euro ergab sich ein
versicherungstechnischer Gewinn von 49,3 (Gewinn
23,7) Millionen Euro.
Die Bruttobeiträge in der Sonstigen Sachversicherung
blieben im Vergleich zum letzten Geschäftsjahr mit
273,2 (273,4) Millionen Euro nahezu konstant. Eine gün-
stigere Abwicklung von Vorjahresschäden führt dahin-
gegen zu geringeren Schadenaufwendungen von 107,8
(167,5) Millionen Euro und einem Rückgang der Scha-
denquote von 65,0 Prozent auf 42,6 Prozent. Nach einer
Zuführung zu der Schwankungsrückstellung von 0,1
(Entnahme 0,6) Millionen Euro schloss der Versicherungs-
zweig mit einem versicherungstechnischen Gewinn von
26,8 (Gewinn 68,3) Millionen Euro.
Insgesamt schloss die Versicherungsbranchengruppe
nach einer Entnahme aus der Schwankungsrückstellung
in Höhe von 12,5 (Zuführung 19,5) Millionen Euro mit
einem versicherungstechnischen Gewinn von 76,1 (Ge-
winn 92,0) Millionen Euro ab.

In der Transport- und Luftfahrtversicherungwurden Brutto-
beiträge von 364,3 (405,2) Millionen Euro erzielt.
In der Transportversicherung sanken die Beitragsein-
nahmen mit 168,6 (216,4) Millionen Euro um 47,8 Millio-
nen Euro unter das Niveau des Vorjahres, was zum Teil
auf die Neuordnung des brasilianischen Geschäftes in-
nerhalb der globalen Struktur der AGCS zurückzuführen
ist. Dagegen stand ein verbesserter Schadenverlauf in
Höhe von 159,5 (242,8), welcher im Wesentlichen bedingt
war durch geringere Schäden aus Naturkatastrophen.
Der Schwankungsrückstellung wurden 19,6 (Zuführung
30,2) Millionen Euro zugeführt. Es entstand ein versiche-
rungstechnischer Verlust von 44,9 (Verlust 45,0) Millionen
Euro auf dem Niveau des Vorjahres.
In der Luftfahrtversicherung beliefen sich die Bruttobei-
träge auf 195,7 (188,8) Millionen Euro. Die Bruttoschaden-
aufwendungen stiegen um 42,8 Millionen Euro auf 126,2
(83,4) Millionen Euro und führten zu einem Anstieg der
Schadenquote auf 64,2 (44,6) Prozent. Nach einer Ent-
nahme aus der Schwankungsrückstellung von 90,0 (Zu-
führung 22,3) Millionen Euro ergab sich ein versiche-
rungstechnischer Gewinn von 77,5 (Gewinn 3,9) Millio-
nen Euro.
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Insgesamt schloss die Branchengruppe mit einem ver-
sicherungstechnischen Gewinn nach Veränderung der
Schwankungsrückstellung, von 32,6 (Verlust 41,1) Milli-
onen Euro.

Die Bruttobeiträge in der Sonstigen Versicherungerhöh-
ten sich im Geschäftsjahr auf 111,6 (100,7) Millionen
Euro. Der Schadenaufwand stieg zwar auf 58,9 (52,2) Mil-
lionen Euro an, aber im Vergleich zum Vorjahr ergab sich
eine geringere Schadenquote von 53,0 (63,2) Prozent.
Insgesamt erzielte die Branchengruppe einen versiche-
rungstechnischen Gewinn von 35,2 (6,3) Millionen Euro.

In Rückdeckung gegebenes Versicherungsgeschäft

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr ihr Versicherungs-
geschäft wiederum zum Teil an einzelne Gruppengesell-
schaften sowie an externe Rückversicherungsunterneh-
men in Rückdeckung gegeben. Wie auch in den Vorjah-
ren wurden im Rahmen der Rückversicherungsstrategie
nicht proportionale Rückversicherungsverträge in Form
eines globalen Schutzdeckungsprogramms mit diversen
Rückversicherungsunternehmen geschlossen. Die aus-
gehende Vertrags-Rückversicherung deckt in den meis-
ten Sparten selektiv Höchstrisiken und Elementarereig-
nisse durch nichtproportionale Verträge ab. Für das
Geschäft in der Luftfahrtversicherung hat die Gesellschaft
im Geschäftsjahr erstmals zusätzlich zwei proportionale
Rückversicherungsverträge abgeschlossen.
Den größten Anteil des an andere Gruppengesellschaften
zedierten Geschäfts übernimmt die Allianz Risk Transfer
AG, Zürich, während der größte externe Rückversicherer
der Gesellschaft die Münchener Rückversicherungs-
Gesellschaft AG, München, ist. Die Beitragsabgabe an die
Rückversicherer hat sich um insgesamt 294,1 Millionen
Euro auf 1,44 (1,15) Milliarden Euro erhöht, was im
Wesentlichen durch höhere Abgaben in der fakultativen
Rückversicherung von 821,6 (706,9) Millionen Euro sowie
die neu abgeschlossenen proportionalen Rückversiche-
rungsverträge für die Luftfahrtversicherung bedingt ist.
Die passive Rückversicherung schloss mit einem Ergeb-
nis aus Sicht der Rückversicherer in Höhe von 621,6
(273,8) Millionen Euro. Dies lag neben dem Anstieg der
Beitragsabgaben an der niedrigeren Schadenlast der
Rückversicherer für Geschäftsjahresschäden.
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In Aktien wurden über Investmentfonds netto 410 Milli-
onen Euro investiert, wobei auf eine regionale Diversifi-
kation geachtet wurde. In Immobilien wurden netto
88 Millionen Euro investiert. Die Aktienquote nach Markt-
werten betrug zum Geschäftsjahresende 2013 unter
Berücksichtigung von Absicherungsmaßnahmen 4,9
Prozent.

Wir beurteilen die Risikosituation hinsichtlich unserer
Kapitalausstattung sowie der Bedeckung unserer finan-
ziellen Verpflichtungen mit qualifizierten Kapitalanlagen
aus zwei Blickwinkeln: den externen und aufsichtsrecht-
lichen Anforderungen sowie den internen Risikokapital-
anforderungen. Für beide Bereiche nutzen wir Stresstest-
Modelle, die in ein Frühwarnsystem integriert sind.
Diese Modellrechnungen werden laufend durchgeführt:
die Stresstests wurden im Berichtsjahr ausnahmslos
bestanden.

Kapitalanlagen

Unter Berücksichtigung der Verschmelzung zur Allianz
Global Corporate & Specialty SE, blieb der Kapitalanlage-
bestand zu Buchwerten im Berichtsjahr nahezu konstant
bei 7 360,1 (7 409,8) Millionen Euro.

Die Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und
Beteiligungen erhöhten sich auf 463,7 (410,7) Millionen
Euro. Der Anstieg ist dabei größtenteils auf Investitionen
in Immobilienbeteiligungsgesellschaften zurückzuführen.

Der Buchwert der direkt gehaltenen Immobilien stieg
auf 57,1 (23,6) Millionen Euro.

Aktien, Investmentanteile und andere nicht festverzins-
liche Wertpapiere wiesen zum Geschäftsjahresende
einen Buchwert von 3 051,2 (2 803,9) Millionen Euro auf.
Der Anstieg ergab sich insbesondere aus Dotationen
von Investmentanteilen im Aktienbereich.

Der Buchwert der Inhaberschuldverschreibungen sank
leicht auf 2 463,1 (2 550,5) Millionen Euro. Der Bestand
der sonstigen Ausleihungen verringerte sich ebenfalls
leicht auf 1 145,7 (1 206,4) Millionen Euro.

Die Einlagen bei Kreditinstituten sanken im Jahresverlauf
auf 54,9 (265,0) Millionen Euro. Die Depotforderungen
standen zum Jahresende bei 124,3 (149,4) Millionen Euro.

Kapitalanlageergebnis

Gegenüber dem Vorjahr sanken die laufenden Erträge
aus Kapitalanlagen auf 260,3 (380,2) Millionen Euro.
Der Rückgang geht im Wesentlichen auf geringere Schüt-
tungen aus Investmentfonds und geringere Dividenden-
zahlungen aus verbundenen Unternehmen zurück.

Aus dem Abgang von Kapitalanlagen resultierten
Gewinne in Höhe von 22,6 (32,4) Millionen Euro und
Verluste in Höhe von 16,7 (14,9) Millionen Euro.
Diese entstanden überwiegend aus der Veräußerung
von Inhaberschuldverschreibungen. Die Erträge aus
Zuschreibungen beliefen sich in 2013 auf 0,1 (3,4) Mil-
lionen Euro und entfielen vollständig auf Inhaber-
schuldverschreibungen.

Die Abschreibungen auf Kapitalanlagen beliefen sich im
Berichtsjahr auf 63,5 (8,6) Millionen Euro. 1,1 Millionen
Euro stellten planmäßige Abschreibungen auf Immobi-
lien dar. 62,4 Millionen Euro entfielen auf Inhaberschuld-
verschreibungen, insbesondere auf Papiere in Fremd-
währung, wobei der größte Anteil auf die Abwertung des
Australischen und Singapur Dollars zurückgeht.

Für die Verwaltung der Kapitalanlagen und für Zinsauf-
wendungen entstanden Aufwendungen in Höhe von 11,3
(7,0) Millionen Euro.

Das gesamte Ergebnis aus Kapitalanlagen liegt mit 191,4
(385,4) Millionen Euro unter dem hohen Vorjahreswert.

Die Bewertungsreserven auf Kapitalanlagen sanken ins-
gesamt auf 964,3 (1 018,5) Millionen Euro. Der Anstieg
der Bewertungsreserven auf Anteile an verbundenen
Unternehmen auf 509,7 (422,0) Millionen Euro resultiert
zu einem großen Teil aus dem Anstieg des Zeitwerts der
Allianz Risk Transfer AG. Bei direkt gehaltenen Immobi-
lien betrugen die Reserven 3,5 (0,5) Millionen Euro. Die
Bewertungsreserven auf Investmentanteile fielen auf
273,8 (300,8) Millionen Euro. Bei Inhaberschuldverschrei-
bungen sanken die Bewertungsreserven auf 99,5 (175,2)
Millionen Euro. Für die sonstigen Ausleihungen lagen
die Bewertungsreserven bei 75,3 (115,5) Millionen Euro.

Die Reservequote, die das Verhältnis der Bewertungs-
reserven zum Buchwert der Kapitalanlagen ausdrückt,
lag zum Jahresende bei 13,1 (13,7) Prozent.
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Übriges nichtversicherungstechnisches Geschäft

Im übrigen nichtversicherungstechnischen Geschäft
entstand per Saldo ein Gewinn von 82,5 (Gewinn 7,2)
Millionen Euro, der sich vor allem aus Währungskurs-
gewinnen ergibt.

Das gesamte Ergebnis des nichtversicherungstechnischen
Geschäfts betrug damit 273,9 (392,6) Millionen Euro.

Außerordentliches Ergebnis

Aus der Umlage des Umstellungsaufwands bei Pensions-
verpflichtungen aus der Erstanwendung des BilMoG
ergibt sich ein außerordentlicher Aufwand von 0,6 (0,7)
Millionen Euro. Im Wesentlichen ist aber ein Verschmel-
zungsgewinn von 163,4 Millionen Euro aus der Ver-
schmelzung der Allianz Global Corporate & Specialty
(France), Paris, auf die ehemalige Allianz Global
Corporate & Specialty AG enthalten.

Gesamtergebnis

Der Steueraufwand (inklusive Konzernumlage) im
Geschäftsjahr belief sich auf 104,7 (88,2) Millionen Euro.

Als Gesamtergebnis nach Steuern wurde ein Gewinn in
Höhe von 541,8 (308,9) Millionen Euro erzielt. Dieser
Gewinn wird aufgrund des bestehenden Beherrschungs-
und Gewinnabführungsvertrages an die Allianz SE ab-
geführt.

Unternehmensverträge

Gesellschafter der Allianz Global Corporate & Specialty
SE sind die Allianz SE und die SAS Allianz Colisée.
Zwischen der Allianz SE und der Allianz Global Corpo-
rate & Specialty SE besteht ein Beherrschungs- und
Gewinnabführungsvertrag.

Zweigniederlassungen

Die Allianz Global Corporate & Specialty SE unterhält
Zweigniederlassungen in London, Großbritannien, in
Paris, Frankreich, in Wien, Österreich, in Kopenhagen,
Dänemark, in Mailand, Italien, in Antwerpen, Belgien,
in Madrid, Spanien, in Rotterdam, Niederlande, in Stock-
holm, Schweden, in Singapur und in Hongkong, China.

Funktionsausgliederung

Übertragene Zuständigkeiten

Die Aufgaben im Rechnungswesen und die Inkasso-
tätigkeit werden vom Fachbereich CFO … Accounting an
den Standorten München und Hamburg für die Gesell-
schaft durchgeführt. Die Rechnungswesenfunktionen
für die ausländischen Niederlassungen werden durch
die Gesellschaft zum Teil lokal, zum Teil zentral in Mün-
chen oder in der Niederlassung London ausgeübt. Für
die Niederlassung in Italien übernimmt die lokale
Allianz Gesellschaft diese Funktion.

Vermögensanlage und -verwaltung

Die Vermögensanlage und -verwaltung wurde auf
Grundlage entsprechender Dienstleistungsverträge auf
die Allianz Deutschland AG, München, die Allianz Invest-
ment Management SE, München, sowie in Teilbereichen
unter anderem auf die PIMCO Deutschland GmbH,
München, die Allianz Global Investors Kapitalanlage-
gesellschaft mbH, Frankfurt am Main, und die Allianz
Real Estate GmbH, München, übertragen.

Informationstechnik

Rechenzentrumsleistungen und Drucktätigkeiten sowie
informationstechnische Serviceleistungen erhält die
Allianz Global Corporate & Specialty SE durch die
Allianz Managed Operations & Services SE, München.



Die Allianz Global Corporate & Specialty SE beschäftigte
Ende 2013 insgesamt 2 415 Mitarbeiter im Innendienst.
Der Zuwachs ist vor allem bedingt durch die Verschmel-
zung der Allianz Global Corporate & Specialty (France).

Zahlen und Fakten

Dank an die Mitarbeiter

An dieser Stelle dankt der Vorstand allen Beschäftigten
für ihren außerordentlichen Einsatz im vergangenen
Jahr. Den Mitarbeitern in den Gremien, die unsere Arbeit-
nehmer vertreten, danken wir zudem für die konstruk-
tive und gute Zusammenarbeit.
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Die Personalarbeit in der Allianz Global Corporate &
Specialty SE richtet sich konsequent an den strategischen
Zielen der Allianz Gruppe aus. Wir fördern eine erfolgs-
orientierte, auf Fairness und Vertrauen basierende Unter-
nehmenskultur. Die Allianz Global Corporate & Specialty
SE setzt auf Führen mit Zielen, leistungsbezogene Ver-
gütung und Weiterentwicklung ihrer Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter. Durch die Verbindung von Unterneh-
menszielen mit individuellen Jahreszielen, die zu Jahres-
beginn zwischen Vorgesetzten und Mitarbeitern im per-
sönlichen Gespräch vereinbart werden, tragen alle Mit-
arbeiter und Führungskräfte eigenverantwortlich zum
Unternehmenserfolg bei.

In einem Verhaltenskodex (Code of Conduct) und einer
weltweiten HR Diversity Policy hat die Allianz Gruppe
bereits vor Inkrafttreten des Allgemeinen Gleichbehand-
lungsgesetzes in Deutschland festgeschrieben, dass im
Unternehmen niemand diskriminiert werden darf, ins-
besondere nicht aufgrund von Herkunft, Religion, Ge-
schlecht, Behinderung, Alter oder sexueller Orientierung.

Außerdem bieten wir unseren Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern eine betriebliche Alterversorgung und gruppen-
weit einen Mitarbeiteraktienkaufplan.

Ein Schwerpunkt der Personalarbeit war in 2013 die
Implementierung des gruppenweiten Allianz Grading
Systems (AGS) und die weitere Professionalisierung un-
seres Recruitings sowie die Sicherstellung einer hohen
HR-Datenqualität angesichts der Wachstumsziele des
Unternehmens. Die gezielte Fort- und Weiterentwick-
lung unserer Mitarbeiter stand ebenso im Mittelpunkt
unserer Arbeit.

Das AGS trägt der fortschreitenden Globalisierung der
Allianz Global Corporate & Specialty SE Rechnung und
sorgt für eine bessere Vergleichbarkeit von Positionen
über Regionen hinweg und dadurch für eine verbesserte
Mobilität der Mitarbeiter.

Die Allianz Global Corporate & Specialty SE nutzt auch
Behinderung, Alter oder sexueller Orientierung.erue
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Risikobericht

Das Geschäftsmodell der Allianz Global Corporate &
Specialty SE beinhaltet die Übernahme und das Manage-
ment von Risiken. Ein ausgeprägtes Risikobewusstsein
und das Abwägen von Chancen und Risiken sind daher
integraler Bestandteil der Geschäftssteuerung. Die Haupt-
elemente unseres Risikomanagementsystems sind:

Eine ausgeprägte Risikomanagementkultur, gefördert
durch eine robuste Risikoorganisation und effektive
Risikoprinzipien (Risk Governance),
eine umfassende Risikokapitalberechnung mit dem Ziel,
die Kapitalbasis zu schützen und effektives Kapital-
management zu unterstützen,
die Einbindung von Kapitalbedarf und Risikoerwägun-
gen in den Entscheidungs- und Managementprozess.

Dieser umfassende Ansatz stellt sicher, dass Risiken an-
gemessen identifiziert, analysiert und bewertet werden.
Unsere Risikoneigung wird durch eine klare Risikostrate-
gie und ein Limitsystem beschrieben. Eine strenge Risi-
koüberwachung und entsprechende Berichte lassen uns
frühzeitig mögliche Abweichungen von unserer Risiko-
toleranz erkennen.

Risikoorganisation

Die Verantwortung für das Risikomanagement innerhalb
des Vorstands liegt beim Chief Financial Officer. Der dem
Chief Financial Officer unterstellte Chief Risk Officer
überwacht die eingegangenen Risiken und informiert
den Vorstand der Allianz Global Corporate & Specialty SE
regelmäßig über risikorelevante Entwicklungen, das ak-
tuelle Risikoprofil und die Kapitalausstattung. Darüber
hinaus stellt der Chief Risk Officer das Ergreifen geeigne-
ter Maßnahmen beispielsweise zur Reduzierung bzw.
Vermeidung von Risikopositionen sicher und ist für die
Weiterentwicklung der Risikomanagementprozesse ver-
antwortlich.
Der Bereich Risikomanagement als unabhängige Risiko-
kontrollfunktion überwacht die identifizierten Risiken
systematisch mit qualitativen und quantitativen Risiko-
analysen und -bewertungen und stellt eine regelmäßige
sowie bei Bedarf ad-hoc Berichterstattung über wesent-
liche Risiken an den eigenen Vorstand sowie an die
Allianz SE sicher.

Im Allianz Global Corporate & Specialty SE Risk Com-
mittee unter Leitung des Chief Risk Officers werden
quartalsweise alle relevanten Risiken diskutiert und
Maßnahmen zur Risikoreduzierung und Fortentwick-
lung der Risikomanagementprozesse vereinbart. Die
Vorstände Chief Executive Officer, Chief Financial Officer,

Chief Underwriting Officer Corporate, Chief Operating
Officer, sowie Chief Underwriting Officer Allianz Risk
Transfer & Reinsurance sind jeweils auch Mitglieder des
Allianz Global Corporate & Specialty SE Risk Committee,
so dass eine enge Verzahnung von Risikokontrolle mit
dem Gesamtvorstand sichergestellt wird. Der Chief Risk
Officer ist Mitglied in allen wesentlichen Gremien des
Unternehmens: Finance Committee, Loss Reserve Com-
mittee, Underwriting Committee sowie Reinsurance
Committee.
Das Risikomanagement der Allianz Global Corporate &
Specialty SE ist eingebunden in die Risikosteuerung der
Allianz SE. Als verbindliche Leitlinien dienen dabei die
von der Allianz SE vorgegebene Group Risk Strategy und
Group Risk Policy, sowie weitere Richtlinien für das Risi-
komanagement und die Modellierung der internen Risi-
kokapitalanforderungen. Die für das Risikocontrolling
der Allianz SE zuständige Einheit Group Risk ist Kontroll-
instanz für das Risikomanagement der Allianz Global
Corporate & Specialty SE. Weitere interne und externe
Kontrollorgane sind der Aufsichtsrat, Legal & Compliance,
die interne Revision sowie der Wirtschaftsprüfer.

Risikostrategie und Risikoberichterstattung

Die Risikostrategie definiert die Kernrisiken der Allianz
Global Corporate & Specialty SE, die Risikotragfähigkeit
des Unternehmens sowie die Risikotoleranz des Allianz
Global Corporate & Specialty SE Vorstandes.

Der quartalsweise Risikobericht enthält Risikoindikato-
ren mit fest definierten Schwellenwerten und dient dem
Management zur systematischen Kontrolle des aktuellen
Risikoprofils. Auf seiner Basis entscheidet das Risk Com-
mittee über die Umsetzung von Maßnahmen zur Risiko-
reduzierung. Nach Abstimmung im Risk Committee wird
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Insbesondere überwachen und steuern wir:
Versicherungstechnische Risiken, wie das Prämien- und
das Reserverisiko, welche aus unzureichenden Versiche-
rungsprämien bzw.  nicht ausreichenden Reserven
resultieren.
Konzentrationsrisiken, also Risiken aus Naturkatastro-
phen sowie sonstige Kumulrisiken, die ein bedeutendes
Schaden- oder Ausfallpotenzial haben.
Marktrisiken, d. h. das Risiko von Wertverlusten bei fest-
verzinslichen Anlagen oder Aktien, sowie Fremdwäh-
rungs- und Zinsänderungsrisiken. In diesem Zusam-
menhang wird auch das Liquiditätsrisiko überwacht,
damit die jederzeitige Erfüllung unserer Zahlungsver-
pflichtungen bei Fälligkeit sichergestellt ist.
Kreditrisiken (einschließlich Länderrisiken): das Adres-
senausfallrisiko aufgrund von Insolvenz bzw. Zahlungs-
schwierigkeiten von Rückversicherern, Versicherungs-
nehmern, Versicherungsvermittlern und Wertpapier-
emittenten sowie Bonitätsrisiken durch Wertverluste
aufgrund der Verschlechterung der Kreditwürdigkeit von
Schuldnern.
Operationelle Risiken: Risiken, die aufgrund von Unzu-
länglichkeiten oder Fehlern in Prozessen und Kontrollen



wurde der Aktienbestand kontinuierlich ausgebaut. Die
Aktienquote nach Marktwerten betrug zum Geschäfts-
jahresende 4,9 Prozent unter Berücksichtigung von Ab-
sicherungsmaßnahmen. Mit verschiedenen Stress-
Szenarien überwachen wir regelmäßig die Sensitivität
des Portfolios gegenüber Marktveränderungen.
Die Bewertung und Steuerung von Marktrisiken aus
Derivaten erfolgen mittels zeitnaher Value-at-Risk-
Berechnungen, Stresstests und Vorgabe von Limiten.

Aufgrund der internationalen Ausrichtung des Geschäf-
tes der Allianz Global Corporate & Specialty SE werden
große Teile der Reserven in Fremdwährung gestellt. Ins-
gesamt macht der Anteil der Fremdwährungen an den
versicherungstechnischen Rückstellungen inklusive der
Beitragsüberträge ca. 34 Prozent aus. Den größten Teil
machen dabei US Dollar (19 Prozent) und Britische Pfund
(9 Prozent) aus. Die Allianz Global Corporate & Specialty
SE betreibt eine aktive Steuerung der daraus resultieren-
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Mindestanforderungen für Rückversicherungspartner
genügen, und expliziter Freigabe durch ein Experten-
team. Um das Kreditrisiko weiter zu vermindern, können
bei Bedarf Bürgschaften, Einlagen oder sonstige Finanz-
maßnahmen gefordert werden.

Insgesamt bestanden zum 31. Dezember 2013 Forderun-
gen gegenüber Dritten mit einem Fälligkeitszeitpunkt
von mehr als 90 Tagen in Höhe von 128,9 Millionen Euro
(ohne ausdrückliche Abschreibungen von Forderungen).
Die durchschnittliche Ausfallquote der vergangenen drei
Jahre betrug 1 Prozent.

Operationelle Risikenstellen Verluste dar, die aus unzu-
reichenden oder fehlerhaften internen Betriebsabläufen
resultieren oder die entstehen, weil es durch Mitarbeiter
oder Systeme zu Fehlern kommt, oder weil externe Ereig-
nisse wie Stromausfall oder Überschwemmung eine
Betriebsunterbrechung zur Folge haben. Auch Betrugs-
schä6s er zu vermnes nwoe Aw betrug mrzierunschä6sr.e0.01eblorderungen).
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Jahresabschluss
der Allianz Global Corporate & Specialty SE

Jahresabschluss







Der aus der Kapitalkonsolidierung im Rahmen der Ver-
schmelzung der Allianz Global Corporate & Specialty
(France) auf die Allianz Global Corporate & Specialty AG
resultierende Verschmelzungsgewinn wird in der Posi-
tion ŒAndere Verbindlichkeiten• ausgewiesen.

Neben der Kapitalkonsolidierung wurden im Wesent-
lichen Abrechnungsforderungen und -verbindlichkeiten
zwischen den beiden Einheiten eliminiert. Eine Position,
für die es ein Ansatzverbot nach HGB gibt, wurde ergeb-
nisneutral gegen das Eigenkapital ausgebucht.
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Erläuterung der angepassten Bilanzzahlen

Erläuterung der angepassten Bilanzzahlen des Vorjahres

Aktiva

01.01. 2013

Allianz Global
Corporate &
Specialty SE
(nach Ver-

schmelzung)

Tsd  

Konsolidierung

Tsd  

31.12.2012

Allianz Global
Corporate &

Specialty
(France)

Tsd  

31.12.2012

Allianz Global
Corporate &
Specialty AG

Tsd  

A. Immaterielle Vermögensgegenstände 39 456 279 … 39 735

B. Kapitalanlagen 6 417 860 1 367 532 … 375 635 7 409 757

C. Forderungen 995 111 387 910 … 28 377 1 354 644

D. Sonstige Vermögensgegenstände 133 202 19 998 … 153 200

E. Rechnungsabgrenzungsposten 45 233 25 905 … 71 138

F. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 439 … … 439

Summe Aktiva 7 631 301 1 801 624 … 404 012 9 028 913
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Passiva

01.01. 2013

Allianz Global
Corporate &
Specialty SE
(nach Ver-

schmelzung)

Tsd  

Konsolidierung

Tsd  

31.12.2012

Allianz Global
Corporate &

Specialty
(France)

Tsd  

31.12.2012

Allianz Global
Corporate &
Specialty AG

Tsd  

A. Eigenkapital 1 153 391 539 018 … 548 173 1 144 236

B. Versicherungstechnische Rückstellungen 5 411 647 989 531 9 155 6 410 333

C. Andere Rückstellungen 138 639 21 031 … 159 670

D. Depotverbindlichkeiten aus dem in Rückdeckung
gegebenen Versicherungsgeschäft 35 642 27 448 … 421 62 669

E. Andere Verbindlichkeiten 862 915 224 582 135 427 1 222 924

F. Rechnungsabgrenzungsposten 29 067 14 … 29 081

Summe Passiva 7 631 301 1 801 624 … 404 012 9 028 913



Gewinn- und Verlustrechnung
Für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2013
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Gewinn- und Verlustrechnung

2012
Tsd  

2013
Tsd  

2013
Tsd  

2013
Tsd  

I. Versicherungstechnische Rechnung
1. Verdiente Beiträge (f. e. R.)

a) Gebuchte Bruttobeiträge 3 358 509 3 019 176
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2012
Tsd  

2013
Tsd  

2013
Tsd  

II. Nichtversicherungstechnische Rechnung
1. Erträge aus Kapitalanlagen 283 014 415 945
2. Aufwendungen für Kapitalanlagen … 91 632 … 30 538

191 382 385 407
3. Technischer Zinsertrag … 14 … 19

191 368 385 388
4. Sonstige Erträge 204 070 91 990
5. Sonstige Aufwendungen … 121 517 … 84 762

82 553 7 228
6. Nichtversicherungstechnisches Ergebnis 273 921 392 616
7. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 483 768 397 853
8. Außerordentliche Erträge 163 383 …
9. Außerordentliche Aufwendungen … 647 … 674

10. Außerordentliches Ergebnis 162 736 … 674
11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag … 103 092 … 87 906

davon Konzernumlage: 61 756 (47 504) Tsd  
12. Sonstige Steuern … 1 568 … 337

… 104 660 … 88 243
541 844 308 936

13. Auf Grund einer Gewinngemeinschaft, eines Gewinnabführungs- oder
eines Teilgewinnabführungsvertrages abgeführter Gewinn … 541 844 … 308 936

14. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag … …
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Anhang

Verschmelzung und Umwandlung

In 2013 wurde Allianz Global Corporate & Specialty
(France), eine hundertprozentige Tochtergesellschaft
der Allianz Global Corporate & Specialty AG, auf die
Allianz Global Corporate & Specialty AG verschmolzen.
Gleichzeitig wurde die Gesellschaft in eine SE (Societas
Europaea) umgewandelt. Das Portfolio der Allianz
Global Corporate & Specialty (France) wurde durch die
franie
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Im Einzelnen:
a) Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen

Versicherungsgeschäft
b) Abrechnungsforderungen aus dem Rückversiche-

rungsgeschäft
c) Sonstige Forderungen
d) Laufende Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks

und Kassenbestand
e) Andere Vermögensgegenstände

Sie werden mit dem Nennbetrag abzüglich geleisteter
Tilgungen bewertet. Bei den Forderungen aus dem selbst
abgeschlossenen Versicherungsgeschäft wird dem allge-
meinen Kreditrisiko durch Pauschalwertberichtigungen
Rechnung getragen.
Bei anderen Vermögensgegenständen erfolgt die Bewer-
tung zu fortgeführten Anschaffungskosten. Geringwer-
tige Wirtschaftsgüter im Wert bis 150   wurden sofort
abgeschrieben. Für Wirtschaftsgüter im Wert ab 150  
bis 1 000   wurde ein steuerlicher Sammelposten gemäß
§ 6 Absatz 2a EStG gebildet, der im Jahr der Bildung und
in den folgenden vier Jahren pauschal um jeweils ein
Fünftel gewinnmindernd aufgelöst wird.

Planvermögen

Wertpapiere zur Erfüllung von Schulden aus Altersver-
sorgungsverpflichtungen werden gemäß § 253 Abs. 1
HGB mit ihrem beizulegenden Zeitwert angesetzt und in
Verbindung mit § 246 Abs. 2 HGB mit den Schulden ver-
rechnet.

Aktive latente Steuern
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Forderungen aus Regressen, Provenues und Teilungs-
abkommen werden in Höhe ihrer feststellbaren bzw.
bestimmbaren Realisierbarkeit abgesetzt.

Für das in Rückdeckung übernommene Versicherungs-
geschäftwerden die Rückstellungen nach den Aufgaben
der Zedenten angesetzt.

Für das in Rückdeckung gegebene Versicherungs-
geschäftwerden die Anteile der Rückversicherer an den
Rückstellungen gemäß den vertraglichen Vereinbarun-
gen ermittelt.

Schwankungsrückstellung und der Schwankungs-
rückstellung ähnliche Rückstellungen
Die Rückstellung zum Ausgleich der Schwankungen
im jährlichen Schadenbedarf und die Rückstellung für
Pharma-, Atom- und Terrorrisiken werden gemäß
§ 341h HGB in Verbindung mit §§ 29, 30 RechVersV für
den Selbstbehalt ermittelt.
Bei der Schwankungsrückstellung im Versicherungszweig
ŒSonstige Versicherung• macht die Allianz Global Cor-
porate & Specialty SE von der Möglichkeit einer weiteren
Unterteilung nach Versicherungsarten Gebrauch.

Sonstige versicherungstechnische Rückstellungen

Selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschäft:

Stornorückstellung
Die Stornorückstellung wird aufgrund von Erfahrungs-
sätzen der Vorjahre ermittelt.

Rückstellung für drohende Verluste
Ausgangspunkt für die Bemessung bildet grundsätzlich
die voraussichtliche Beitrags-, Schaden- und Kosten-
entwicklung der jeweiligen Sparte. Die Rückstellung wird
unter Berücksichtigung anteiliger Zinserträge aus den
versicherungstechnischen Rückstellungen nur für den
Selbstbehalt berechnet. Die Rückstellung wird sowohl
für das selbst abgeschlossene als auch für das in Rück-
deckung übernommene Versicherungsgeschäft berech-
net. Im Geschäftsjahr ist eine Rückstellungsbildung
nicht erforderlich.

Rückstellung für vertragliche Beitrags-
nachverrechnungen
Diese Rückstellung wird vorsorglich für mögliche
Rückbeiträge gebildet, die erst nach Ablauf eines mehr-
jährigen Beobachtungszeitraums fällig werden.

Versicherungstechnische Rückstellungen

Beitragsüberträge
Im selbst abgeschlossenen Versicherungsgeschäft
werden die Beitragsüberträge überwiegend nach der
taggenauen Berechnungsmethode ermittelt, in der
technischen Versicherung werden die Beitragsüberträge
in Abhängigkeit des Risikoverlaufs je Versicherungs-
vertrag abgegrenzt. Als nicht übertragungsfähige Teile
werden die Provisionen und sonstigen Abschlussauf-
wendungen gemäß den steuerlichen Richtlinien abge-
setzt. In geringem Umfang finden Pauschalsätze An-
wendung.
Für das in Rückdeckung übernommene Versicherungs-
geschäft werden die Beitragsüberträge nach den Auf-
gaben der Zedenten eingestellt. Die von den Bruttobei-
tragsüberträgen abgesetzten Anteile für das in Rück-
deckung gegebene Versicherungsgeschäft werden über-
wiegend nach taggenauen Methoden unter Kürzung
nicht übertragsfähiger Teile berechnet.
Bei Quotenabgaben mit Originalkostenbeteiligung wer-
den die anteiligen Beitragsüberträge dem Quotenanteil
des Rückversicherers entsprechend angesetzt.

Rückstellung für noch nicht abgewickelte
Versicherungsfälle
Die Bruttorückstellung für das selbst abgeschlossene
Versicherungsgeschäft setzt sich aus folgenden Teilrück-
stellungen zusammen:

Die Rückstellungen für bekannte Versicherungsfälle
(ohne Renten) werden grundsätzlich einzeln anhand
der Schadenakten nach der wahrscheinlichen Leistung
bemessen.

Die Renten-Deckungsrückstellungwird im selbst ab-
geschlossenen Versicherungsgeschäft für jede einzelne
Rente nach versicherungsmathematischen Grundsätzen
berechnet. Dabei wird die Sterblichkeit gemäß der
Sterbetafel DAV 2006 HUR berücksichtigt.

Für bereits eingetretene oder verursachte, aber noch
nicht gemeldete Schäden werden nach den Erfahrungen
der Vorjahre ermittelte Spätschadenrückstellungenein-
gestellt.

Den bei der Abwicklung der offenen Schäden noch zu
erwartenden Schadenregulierungsaufwendungen
werden durch Rückstellungen gemäß § 341 g Abs. 1
Satz 2 HGB Rechnung getragen.



Währungsumrechnung

Grundsätzlich werden alle Geschäftsvorgänge in
Originalwährung erfasst und diese umgerechnet zum
jeweiligen Devisenkassamittelkurs am Tag des
Geschäftsvorgangs dargestellt.

Am Bilanzstichtag werden auf fremde Währung lau-
tende Kapitalanlagen mit dem Devisenkassamittelkurs
des Bilanzstichtags bewertet. Dabei wird das Anschaf-
fungskostenprinzip sowie für Kapitalanlagen des
Anlagevermögens das gemilderte Niederstwertprinzip
und bei Kapitalanlagen des Umlaufvermögens das
strenge Niederstwertprinzip angewendet.

Als Folge dieser Bewertungsmethode werden Währungs-
gewinne und -verluste nicht separat festgestellt und
daher nicht im Währungsumrechnungsergebnis erfasst.
Stattdessen wird der Nettoeffekt aus Wechselkursverän-
derungen und Wertschwankungen in Originalwährung
in den Ab-/Zuschreibungen und den realisierten Ge-
winnen/Verlusten dieser Anlagekategorien erfasst und



Bilanzwert
nach

Verschmelzung
Tsd  

AGCS 
(France)

Tsd  %Tsd  

Entwicklung der Aktivposten A., B.I. bis B.III. im Geschäftsjahr 2013
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Ab-
schreibungen

Tsd  

Netto-
Zugang (+)
Abgang (…)

Tsd   Tsd   %

Zu-
schreibungen

Tsd  

Bilanzwerte 31.12. 2013
Allianz Global Corporate

& Specialty SE

Abgänge

Tsd  

Um-
buchungen

Tsd  

Zugänge

Tsd  

Rückgabefrist
der

Fondsanteile

Bilanzwert
31.12.2013

Tsd  



Zeitwerte der Kapitalanlagen

Zeitwerte

31.12.2013
Tsd  

Zeitwerte

01.01.2013
Tsd  
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Angaben zu den Aktiva

Aufstellung des Anteilsbesitzes gemäß § 285 Nr. 11 HGB

Jahresüberschuss
in Tsd  

Eigenkapital
in Tsd  

Anteil
in %

Name, Ort

B.I. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 60 574 24 120

B.II. Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und Beteiligungen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 880 754 745 981
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 92 228 88 276
3. Beteiligungen 2 970 2 970

B.III. Sonstige Kapitalanlagen
1. Aktien, Investmentanteile und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 3 325 029 3 104 714
2. Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 2 562 605 2 725 757
3. Sonstige Ausleihungen

a) Namensschuldverschreibungen 913 860 1 049 961
b) Schuldscheinforderungen und Darlehen 307 088 271 963

4. Einlagen bei Kreditinstituten 54 934 265 044

B.IV. Depotforderungen aus dem in Rückdeckung übernommenen Versicherungsgeschäft 124 329 149 445

Kapitalanlagen insgesamt 8 324 371 8 428 231

Allianz Risk Transfer AG, Zürich4) 100,00 665 389 96 986
Allianz Risk Transfer Inc., New York3) 100,00 64 543 635
Allianz Risk Transfer (Bermuda) Ltd., Bermuda3) 100,00 31 753 … 3 322
Allianz Risk Transfer N.V., Amsterdam 100,00 31 054 277
AGR Services Pte Ltd., Singapur8) 12) 100,00 36 235 3 628
Allianz Services (UK) Ltd., London2) 100,00 16 260 766
Prism Re, Bermuda3) 99,00 14 080 418
Allianz Insurance (Hong Kong) Ltd., Hongkong7) 100,00 25 067 4 647
Allianz Marine (UK) Ltd., London2) 100,00 11 174 73
SpaceCo, Paris 100,00 9 395 3 964
Allianz Fire and Marine Insurance Japan Ltd., Tokio1) 6) 100,00 15 507 1 263
Allianz Global Corporate & Specialty South Africa Ltd., Johannesburg5) 100,00 7 123 … 412
Allianz of South Africa (Proprietary) Limited, Johannesburg 5) 100,00 6 966 … 412
Assurance France Aviation S. A., Paris 99,76 3 118 … 90
Allianz Risk Transfer (UK) Ltd., London2) 100,00 1 584 … 49
Allianz Risk Consulting GmbH, München 100,00 1 551 44
EF Solutions LLC, New York3) 100,00 … 5 837 … 2 676
Allianz Finance VIII Luxembourg SA, Luxemburg 20,00 27 051 58
Allianz Risk Consultants B.V., Rotterdam 100,00 140 … 6
Allianz Global Corporate & Specialty AG, Escritorio de Representacao no Brasil Ltda., Sao Paulo9) 99,99 1 … 15
Brunei National Insurance Company Berhad Ltd., Brunei10) 25,00 7 169 776
Allianz Global Corporate & Specialty Resseguros Brasil S.A., Rio de Janeiro9) 11) 100,00 42 761 … 2 093
Allianz Global Corporate & Specialty do Brasil Participaço~ es Ltda., Rio de Janeiro9) 100,00 46 556 … 67

Alle Zahlen sind aus 2012
1) Geschäftsjahr von Mai bis April; Zahlen aus Mai 2013 17) Umgerechnet von HKD in EUR Stichtagskurs 31.12.2013: 10,68430
2) Umgerechnet von GBP in EUR Stichtagskurs 31.12.2013: 0,83200 18) Umgerechnet von SGD in EUR Stichtagskurs 31.12.2013: 1,73980
3) Umgerechnet von USD in EUR Stichtagskurs 31.12.2013: 1,37795 19) Umgerechnet von BRL in EUR Stichtagskurs 31.12.2013: 3,25095
4) Umgerechnet von CHF in EUR Stichtagskurs 31.12.2013: 1,2255 10) Umgerechnet von BND in EUR Stichtagskurs 31.12.2013: 1,73980
5) Umgerechnet von ZAR in EUR Stichtagskurs 31.12.2013: 14,43230 11) vormals Allianz Global Corporate & Specialty Participaço~ es Ltda., Rio de Janeiro
6) Umgerechnet von JPY in EUR Stichtagskurs 31.12.2013: 144,82945 12) vormals Allianz Insurance Company of Singapore Pte Ltd., Singapur



Bei der Ermittlung der Zeitwerte wurden folgende
Methoden angewandt:

Die Zeitwertermittlung des Grundvermögens erfolgte
zum 30. September des Geschäftsjahres nach der
Discounted-Cashflow-Methode.

Die Zeitwerte für wesentliche Anteile an verbundenen
Unternehmen und Beteiligungen wurden mit dem
Ertragswertverfahren ermittelt. Einzelne Anteile an ver-
bundenen Unternehmen wurden im ersten Jahr des
Investments mit den Anschaffungskosten angesetzt.

Für die Zeitwertermittlung der Aktien, Investmentanteile
und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere wurde …
sofern vorhanden … der Börsenjahresschlusskurs heran-
gezogen. Für Spezialfonds wurde der von der Kapital-
anlagegesellschaft mitgeteilte Wert angesetzt.

Die Zeitwerte der börsennotierten Wertpapiere mit
fester Laufzeit wie Inhaberschuldverschreibungen und
andere festverzinsliche Wertpapiere wurden mit den
Börsenjahresschlusskursen ermittelt.

Bei nicht börsennotierten Kapitalanlagen mit fester
Laufzeit (sonstige Ausleihungen) wurde der Zeitwert
auf der Grundlage von Bewertungen unabhängiger
Datenlieferanten angesetzt oder nach der Discounted-
Cashflow-Methode ermittelt. Dabei wurde der Effektiv-
zins ähnlicher Schuldtitel verwendet.

Bei Asset Backed Securities (ABS) werden die Marktwerte
von unabhängigen Geschäftsbanken geliefert. Diese
wurden (bis auf einzelne Fälle in sehr geringem Um-
fang) mit Bewertungsmodellen berechnet, die ihrerseits
auf verfügbaren beobachtbaren Marktdaten basieren.

Stille Lasten

Bei den dem Anlagevermögen zugeordneten und zu
fortgeführten Anschaffungskosten bilanzierten Kapital-
anlagen bestehen stille Lasten von 3 553 Tsd  . Eine
Abschreibung auf den beizulegenden Zeitwert wurde
unterlassen, da eine Analyse nach standardisierten Ver-
fahren ergeben hat, dass der nachhaltige Marktwert der
betroffenen Kapitalanlagen über dem Zeitwert liegt.

Andere Vermögensgegenstände(Aktiva D.II.)

Diese Position umfasst überwiegend Optionen auf
Aktien der Allianz SE, die der Absicherung von Risiken
der Gesellschaft im Rahmen der Allianz Equity Incentives
dienen. Der Buchwert des Allianz Long Calls wird gemäß
§ 253 Abs. 3 HGB mit den Anschaffungskosten bzw. dem
niedrigeren Zeitwert angesetzt.

Aktiver Unterschiedsbetrag
aus der Vermögensverrechnung(Aktiva F.)

Vermögensgegenstände, die dazu dienen, Schulden aus
Altersvorsorgeverpflichtungen oder ähnlichen langfristi-
gen Verpflichtungen zu decken und die dem Zugriff aller
übrigen Gläubiger entzogen sind, sind zwingend mit den
Rückstellungen für diese Verpflichtungen zu saldieren.
Wenn dabei der beizulegende Zeitwert dieser Vermögens-
gegenstände den Wertansatz der Rückstellungen über-
steigt, ist ein Posten ŒAktiver Unterschiedsbetrag aus der
Vermögensverrechnung• auf der Aktivseite der Bilanz
auszuweisen. Dieser Posten beträgt 419 (439) Tsd  .

Aktive latente Steuern

Analog des Wahlrechts nach § 274 Abs. 1 S. 2 HGB wird
der über den Saldierungsbereich hinausgehende Über-
hang aktiver Steuerlatenzen nicht bilanziert.

Die umfangreichsten Abweichungen zwischen den
handels- und steuerrechtlichen Wertansätzen ergeben
sich bei den Bilanzpositionen Kapitalanlagen und
Schadenrückstellungen, die jeweils zu aktiven latenten
Steuern führen.

Die Bewertung der Steuerlatenzen erfolgt im Inland
mit dem Steuersatz 31 Prozent und im Ausland mit dem
jeweils lokalen Steuersatz.

Ausschüttungssperre

Der nach § 268 Abs. 8 HGB in Verbindung mit § 301 AktG
abführungsgesperrte Betrag beträgt 359 (357) Tsd   und
betrifft ausschließlich die Bewertung von Vermögens-
gegenständen zum Zeitwert nach § 246 Abs. 2 HGB. Der
abführungsgesperrte Betrag ist in vollem Umfang durch
frei zur Verfügung stehende Eigenkapitalteile gedeckt.
Das Ergebnis wird somit in voller Höhe abgeführt.
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Zeitwert
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Gezeichnetes Kapital(Passiva A.I.)

Das gezeichnete Kapital von 36 740 Tsd   besteht zum
31. Dezember 2013 aus 36 740 661 voll eingezahlten, auf
den Namen lautenden Stückaktien.
Die Aktien können nur mit Zustimmung der Gesellschaft
übertragen werden.

Die Allianz SE ist zu 90,1 Prozent und die SAS Allianz
Colisée zu 9,9 Prozent Aktionär der Allianz Global
Corporate & Specialty SE.
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Versicherungstechnische Bruttorückstellungen nach Versicherungszweiggruppen,
Versicherungszweigen und Versicherungsarten in Tsd  

davon:

Bruttorückstellung für noch nicht
abgewickelte Versicherungsfälle

Schwankungsrückstellung
und ähnliche Rückstellungen

31.12. 201301.01. 2013 31.12. 201301.01. 2013 01.01. 201331.12. 2013

insgesamt

Selbst abgeschlossenes
Versicherungsgeschäft
Unfallversicherung 17 413 20 462 8 778 10 417 1 940 1 808
Haftpflichtversicherung 2 857 126 2 601 418 2 498 632 2 276 669 130 419 120 564
Kfz-Haftpflichtversicherung 9 454 4 435 5 720 1 730 … …
Sonstige Kfz-Versicherung 22 121 16 958 17 631 13 224 … …
Feuer- und Sachversicherung 853 097 844 569 563 949 625 725 65 080 140

davon Feuerversicherung 276 840 311 711 155 745 257 032 64 326 …
davon Sonstige Sachversicherung 576 257 532 858 408 204 368 693 754 140

Transport- und Luftfahrtversicherung 1 262 743 1 398 036 1 106 172 1 188 152 53 894 84 045
Sonstige Versicherungen 171 707 243 806 125 042 195 048 13 431 12 755
Gesamt*) 5 193 668 5 129 695 4 325 931 4 310 974 264 764 219 313

In Rückdeckung übernommenes
Versicherungsgeschäft
Gesamt 3 654 588 4 246 844 2 486 402 3 008 136 735 213 804 413

Versicherungsgeschäft insgesamt 8 848 256 9 376 539 6 812 333 7 319 110 999 977 1 023 726

*) Diese Summe ist aus den oben genannten Versicherungszweigen nicht ableitbar, da unwesentliche Branchengruppen gemäß RechVersV nicht aufzuführen sind.



Angaben zu den Passiva

Andere Rückstellungen (Passiva C.)

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche
Verpflichtungen
Die Allianz Global Corporate & Specialty SE hat
Pensionszusagen erteilt, für die Pensionsrückstellungen
gebildet werden. Ein Teil der Pensionszusagen ist im
Rahmen eines ŒContractual Trust Arrangements•
(Methusalem Trust e.V.) abgesichert. Dieses Treuhand-
vermögen stellt saldierungsfähiges Deckungsvermögen
dar, wobei als beizulegender Zeitwert der Aktivwert bzw.
der Marktwert zugrunde gelegt wird. Der Erfüllungs-
betrag wird auf Basis der Projected Unit Credit-Methode
(das heißt Anwartschaftsdeckungsverfahren bezogen
auf den erdienten Teil) ermittelt bzw. als Barwert der er-
worbenen Anwartschaft ausgewiesen.

Abweichend hiervon wird bei einem Teil der Pensions-
zusagen der Garantiezins der Pensionszusage von 2,75
Prozent pro Jahr und die garantierte Rentendynamik
von 1 Prozent pro Jahr zugrunde gelegt.
Als biometrische Rechnungsgrundlagen werden die
aktuellen Heubeck-Richttafeln RT2005G verwendet, die
bezüglich der Sterblichkeit, Invalidisierung und Fluk-
tuation an die unternehmensspezifischen Verhältnisse
angepasst wurden. Als Pensionierungsalter wird die
vertraglich vorgesehene, beziehungsweise die sich nach
dem RV-Altersgrenzenanpassungsgesetz 2007 ergebende
Altersgrenze angesetzt.

Im Geschäftsjahr wurden für Pensionen und ähnliche
Verpflichtungen Rückstellungen in Höhe von 3 019
(2 781) Tsd   gebildet.

Sonstige Rückstellungen

Jubiläums- und Altersteilzeitverpflichtungen
sowie Allianz-Wertkontenmodell
Die Allianz Global Corporate & Specialty SE hat Verpflich-
tungen aus Jubiläumsgaben, einem Wertkontenmodell
und Altersteilzeitverträgen, die unter den Sonstigen Rück-
stellungen ausgewiesen werden. Das im Methusalem
Trust e.V. für das Altersteilzeit-Sicherungsguthaben und
das Wertkontenmodell reservierte Vermögen stellt sal-
dierungsfähiges Deckungsvermögen dar, wobei als bei-
zulegender Zeitwert der Aktivwert beziehungsweise der
Marktwert zugrunde gelegt wird. Die Bewertung dieser
Verpflichtungen erfolgt im Wesentlichen analog zu den
Pensionszusagen und auf Basis der gleichen Rechnungs-
annahmen.

Planvermögen

Die Anschaffungskosten der Vermögensgegenstände
betragen 56 897 (47 959) Tsd  , der beizulegende Zeit-
wert 57 473 (48 515) Tsd  . Der Erfüllungsbetrag der
Schulden beträgt 61 213 (52 072) Tsd  .

31.12.2012
%

31.12.2013
%

Diskontierungszinssatz 4,90 5,06
Rententrend 1,90 1,90
Gehaltstrend
(inkl. durchschnittlicher Karrieretrend) 3,25 3,25
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Sonstige Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen enthalten für
das Geschäftsjahr 2013 folgende Positionen:

31.12.2013
Tsd  
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Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

verdiente Bruttobeiträge verdiente Nettobeiträge

2013
Tsd  

2012
Tsd  

2013
Tsd  

2012
Tsd  

2012
Tsd  

2013
Tsd  

gebuchte Bruttobeiträge
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2013
Tsd  

2012
Tsd  

Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb f. e. R. (GuV I.6.)



Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

Auf die übernommenen Versicherungsbestände, die unter
den immateriellen Vermögensgegenständen ausgewiesen
werden, wurden im Geschäftsjahr unter Beachtung der
jeweiligen Nutzungsdauer planmäßige Abschreibungen
gemäß § 255 Abs. 4. Satz 2 HGB vorgenommen.
Insgesamt wurden planmäßige Abschreibungen in Höhe
von 14 441 (20 786) Tsd   vorgenommen.

Abschreibungen auf Kapitalanlagen

Außerplanmäßige Abschreibungen gemäß § 253 Abs. 4
HGB wurden in Höhe von 62 404 (8 301) Tsd   für Inhaber-
schuldverschreibungen vorgenommen.

Sonstige Erträge und sonstige Aufwendungen

In Sonstige Erträge / Sonstige Aufwendungen sind
enthalten:

In sonstigen Erträgen sind Währungskursgewinne
in Höhe von 102 593 (14 291) Tsd   enthalten.
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Sonstige Angaben

Sonstige Angaben

Haftungsverhältnisse aus betrieblicher Altersversorgung
und ähnlichen Verpflichtungen

Pensionszusagen
Haftungsverhältnisse bestehen im Rahmen der betrieb-
lichen Altersversorgung. Grundlage der betrieblichen
Altersversorgung für die Mitarbeiter der Allianz Global
Corporate & Specialty SE ist in der Regel die Mitglied-
schaft in der Allianz Versorgungskasse VVaG (AVK), die
als rechtlich selbständige und regulierte Pensionskasse
der Aufsicht der Bundesanstalt für Finanzdienstleis-
tungsaufsicht unterliegt. Die Leistungen der AVK werden
nach dem Einmalbeitragssystem über Zuwendungen
der Trägergesellschaften an die Kasse durch Gehaltsum-
wandlung finanziert. Zu den Trägergesellschaften gehört
neben der Allianz SE, der Allianz Deutschland AG, der
Allianz Versicherungs-AG und der Allianz Lebensver-
sicherungs-AG unter anderem auch die Allianz Global
Corporate & Specialty SE.

Die Allianz Global Corporate & Specialty SE ist verpflich-
tet, anteilige Verwaltungskosten der AVK zu tragen und
entsprechend den Rechtsgrundlagen gegebenenfalls Zu-
schüsse zu leisten. Außerdem leisten die Trägergesell-
schaften Zuwendungen an den Allianz Pensionsverein
e.V. (APV), eine kongruent rückgedeckte Konzern-Unter-
stützungskasse. Die Allianz SE hat durch Schuldbeitritt
die gesamtschuldnerische Haftung für einen Teil der
Pensionszusagen der Allianz Global Corporate & Specialty
SE übernommen. Diese erstattet die Kosten; die Allianz
SE hat die Erfüllung übernommen. Daher werden diese
Pensionsverpflichtungen bei der Allianz SE und nicht bei
der Allianz Global Corporate & Specialty SE bilanziert.
Die gesamtschuldnerische Haftung der Allianz Global
Corporate & Specialty SE aus diesen Pensionszusagen
sowie die diesen Haftungsverbindlichkeiten gegenüber-
stehenden Rückgriffsforderungen an die Allianz SE
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Sonstige Verpflichtungen

Zum Bilanzstichtag (31.12.2013) wurden im Rahmen
von konzerninternen Zessionen Pfandrechte auf Kapital-
anlagen in Höhe von 493 879 (506 185) Tsd   eingeräumt.
Hierbei wurden an verbundene Unternehmen 480 894
(490 436) Tsd   als Pfandrechte eingeräumt. Es wurden
256 951 (295 140) Tsd   in Trust Accounts hinterlegt, da-
von 240 630 (289 628) Tsd   zugunsten von verbundenen
Unternehmen. Eine Inanspruchnahme aus Haftungsver-
hältnissen erfolgt nur, wenn die Allianz Global Corporate
& Specialty SE ihren Verpflichtungen aus dem Rückver-
sicherungsgeschäft nicht nachkommen könnte. Auf-
grund der guten Kapitalisierung und der ausreichenden
Reservierung der Allianz Global Corporate & Specialty SE
wird das Risiko der Inanspruchnahme als sehr gering
eingeschätzt. Aus Immobilien-Kaufverträgen bestehen
Verpflichtungen in Höhe von 613 (37 936) Tsd  .

Bezüge des Vorstands und des Aufsichtsrats

Die Gesamtbezüge des Vorstands betrugen im Berichts-
jahr 9 047 Tsd  .

Die Pensionsverpflichtungen für ehemalige Vorstands-
mitglieder/Geschäftsführer bzw. deren Hinterbliebene
stellen sich wie folgt dar:

Dabei wurden 28 181 Restricted Stock Units an die
Vorstände ausgegeben. Ihr beizulegender Zeitwert zum
Zeitpunkt der Gewährung beträgt 2 425 Tsd  .

Die Gesamtvergütung des Aufsichtsrats der Allianz
Global Corporate & Specialty SE betrug 46 Tsd  .

Die Mitglieder des Aufsichtsrats und des Vorstands
sind auf Seite 6 genannt.

31.12. 2013
Tsd  

01.01. 2013
Tsd  

Anschaffungskosten der verrechneten Vermögensgegenstände 4 217 2 272
Beizulegender Zeitwert der verrechneten Vermögensgegenstände 4 217 2 272
Erfüllungsbetrag der verrechneten Schulden 5 496 3 434
Nicht ausgewiesener Rückstellungsbetrag gemäß Art. 67 Abs. 2 EGHGB 243 265
Pensionsrückstellung / aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 1 036 897

Als beizulegender Zeitwert der verrechneten Vermögensgegenstände wird der Aktivwert der Rückdeckungsversicherungen zugrunde gelegt.
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Konzernzugehörigkeit

Die Allianz Global Corporate & Specialty SE gehört zum
Allianz Konzern unter Führung der Allianz SE, München.
Konzernabschluss und Konzernlagebericht der Allianz SE
werden im März in ihrem Geschäftsbericht veröffentlicht
und nach ihrer Hauptversammlung im Mai im Bundesan-
zeiger veröffentlicht. Sie können dort eingesehen oder bei
unserer Gesellschaft angefordert werden. Außerdem wer-
den sie auf der Website der Allianz SE verfügbar gemacht.

In den Konzernabschluss und -lagebericht der Allianz SE
wird die Allianz Global Corporate & Specialty SE einbezo-
gen. Konzernabschluss und -lagebericht haben für unse-
re Gesellschaft befreiende Wirkung, so dass die Allianz
Global Corporate & Specialty SE keinen eigenen
Konzernabschluss und -lagebericht erstellt.

München, den 29. Januar 2014
Allianz Global Corporate & Specialty SE

Der Vorstand

Dr. Theis Berger Browne 
Fischer Hirs Mai Moossmann
Scaldaferri

Anzahl der Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt

Bei der Allianz Global Corporate & Specialty SE bzw. AG
waren im Jahresdurchschnitt 2 415 (1959) Mitarbeiter
beschäftigt (ohne Vorstandsmitglieder, Auszubildende,
Praktikanten und Arbeitnehmer in Elternzeit oder Grund-
wehr-/Zivildienst).

Gesamthonorar des Abschlussprüfers
gemäß § 285 Nr. 17 HGB

Das Gesamthonorar des Abschlussprüfers wird im
Konzernabschluss angegeben.

2012
Anzahl

2013
Anzahl

Vollzeitmitarbeiter 2 091 1 713
Teilzeitmitarbeiter 324 246

Insgesamt 2 415 1 959
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss … bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang … unter Ein-
beziehung der Buchführung und den Lagebericht der Allianz Global Corporate & Specialty SE, München, für das
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2013 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss
und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der
Satzung liegen in der Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der
von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung
und über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die
Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht
vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit
erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler be-
rücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll-
systems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der
Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und
der wesentlichen Einschätzungen des Vorstands sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses
und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere
Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss
den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss,
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zu-
künftigen Entwicklung zutreffend dar.

München, den 21. März 2014

KPMG AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Zeitler Lilje
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
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Weitere Angaben zum Lagebericht

Betriebene Versicherungszweige
und -arten

Selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschäft:

Allgemeine Unfallversicherung
Luftfahrtunfall, Probanden, Kraftfahrtunfall

Haftpflichtversicherung
Privathaftpflicht, Betriebs- und Berufshaftpflicht,
Umwelt-Haftpflicht, Vermögensschaden-Haftpflicht,
Strahlen- und Atomhaftpflicht, Feuerhaftung, Haft-
pflicht für nichtversicherungspflichtige Landfahrzeuge,
übrige Haftpflicht

Kraftfahrtversicherung
Kraftfahrzeug-Haftpflichtversicherung,
Sonstige Kraftfahrtversicherung

Luftfahrtversicherung
Luftfahrzeug-Kasko, Raumfahrzeug-Kasko

Feuerversicherung
Feuer-Industrie, sonstige Feuer

Einbruchdiebstahl- und Raub (ED)-Versicherung

Leitungswasser (LW)-Versicherung

Glasversicherung

Sturmversicherung

Verbundene Wohngebäudeversicherung
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Wichtige Anschriften
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